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Mühlheim - Empfingen - Renfrizhausen

Aus dem Inhalt:
Meine Kirche eine gute Wahl - Seiten 3-10.

Kirchentag - Seiten  12-13.
Sommerpredigtreihe - Seite 16
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Nähme ich Flügel…
… der Morgenröte und bliebe am äußersten
Meer, so würde auch dort deine Hand mich
führen und deine Rechte mich halten.
(Ps 139, 9.10)
Die majestätischen Schwingen der Seemö-
wen tragen über die Weite des Meeres. Fast
schwerelos gleiten sie dahin. Sie haben kein
Gepäck, keinen Koffer dabei. Hinter sich
lassen sie alles Gewohnte, alle Sicherheit.
Sie brechen auf ins Ungewisse. Sie fliegen
los ohne Ziel und wissen sich doch getragen.
In den Sommermonaten ist Reisezeit. Viele
brechen auf ans Meer und in die Berge. Die
einen mit dem Flugzeug, die anderen zu
Fuß.
Die Sehnsucht nach Erholung und Abstand
zum Alltag treibt sie an. Unbeschwerte Ta-

ge, ohne Sorgen, ohne Druck und Stress
haben sie zum Ziel.
Doch wird alles gut werden? Wie wird das
Hotel sein? Werden auch alle wieder ge-
sund zurückkehren?
Der Beter des Psalms weiß sich getragen.
Egal, wohin es geht: Gott ist da! Er führt uns
und hält uns an seiner Hand!
So getragen kann auch ich den Aufbruch
wagen, in den Urlaub, in eine neue Heraus-
forderung. Wie wird es werden, wenn für
alle drei Gemeinden zukünftig nur noch ein
Pfarrer sein wird? Wohin wird es mich per-
sönlich führen, dass ich mich für die Lan-
dessynode zur Wahl stelle? Ich weiß es
nicht. Aber eines weiß ich: Gott wird uns
führen und seine Hand uns halten.

Ihr Pfarrer Thorsten Volz
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Seemöwen vor Thasos, Griechenland
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Liebe Gemeindeglieder in Baden und Würt-
temberg,

am 1. Advent 2019 wählen Sie die Kirchen-
gemeinderäte und Kirchenältesten in Ihrer
Gemeinde; in Württemberg dazu noch die
Mitglieder der Landessynode. Unseren Lan-
deskirchen ist diese demokratische Beteili-
gung durch Wahlen und in den
Leitungsgremien ein besonderes Anliegen.

Bevor die Kirchenwahlen stattfinden, su-
chen die Gemeinden Kandidierende für
diese wichtigen Ämter.

Rund 15.000 Menschen bringen derzeit als
Kirchengemeinderäte und Kirchenälteste
ihre Zeit, ihre Fähigkeiten und ihre Persön-
lichkeit ein, um die Gemeinden vor Ort zu
leiten. Erst durch sie werden Leben und
Wirken in unseren knapp 2.300 Kirchenge-
meinden in Baden und Württemberg in ih-
rer Vielfalt möglich. Viele von ihnen

stellen sich erneut für das Amt zur Verfü-
gung.

Vielleicht können auch Sie sich vorstellen,
zu kandidieren. Oder Sie überlegen sich als
amtierende Älteste oder Kirchengemein-
deräte, andere anzusprechen. Menschen
mit unterschiedlichen Gaben, mit kreativen
Ideen und eigenen Vorstellungen von Kir-
che. Wie es schon im Neuen Testament
beschrieben ist: „Es sind verschiedene Ga-
ben; aber es ist ein Geist.“ (1. Korinther
12,4).

Wir freuen uns sehr, wenn Sie bereit sind,
sich für unsere Kirche und den christlichen
Glauben vor Ort einzusetzen!

Und wir laden Sie ein, am 1. Advent 2019
von Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen.
Wählen Sie – und unterstützen Sie damit
Ihre Kandidaten und Gemeinden.

Gemeinsamer Brief zur Wahl:

Wort der Landesbischöfe

Mit herzlichen Segenswünschen
Ihre

Jochen Cornelius-Bundschuh Frank Otfried July

ME R WAHL
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Dietmar Kuscha (67), Rentner, seit 1983 im
KGR, gewählter Vorsitzender der Gesamt-
kirchengemeinde.
Was macht mir Freude am
Kirchengemeinderat?

Das gute Miteinander
aller drei Gremien.

Was ist mir
gelungen?
Dass auch in
Zeiten von Vaka-
turen das Gemein-
deleben ohne
große Einschrän-

kungen
weiterlief.

Arbeit im KGR bedeutet
für mich:

Im Team der drei KGR die gestellten Auf-
gaben zu bewältigen.
Das macht mich aus, dafür stehe ich:
Dass der Glaube an Jesus Christus der Maß-
stab der Entscheidungen sein muss.
Das ist mir für die Zukunft der
Gesamtkirchengemeinde wichtig:
Ich wünsche unseren Gemeinden und den
Verantwortlichen die Kraft und die Ausdau-
er, einen gemeinsamen Weg zu suchen und
zu finden, und die Gelassenheit zu erken-
nen, dass nicht alles gleich klappen wird.

Georg Neumann (62), im KGR seit 1996,
Schulleiter
Was macht mir Freude am
Kirchengemeinderat?

Ich arbeite gerne im Kirchengemeinderat
mit, weil ich dort mit anderen Christen die
Gemeinde weiterentwickeln kann. Wir tun
dies als Team und erhalten dabei immer
wieder geistliche Impulse für unser eige-
nes Leben.
Was ist mir gelungen?
Zusammen mit anderen Kirchengemein-
deräten und den hauptamtlichen Mitarbei-
tern konnte die Sanierung des Dachs sowie
des Gebälks im Gemeindehaus Empfingen
geplant und die Ausführung begleitet wer-
den. Dies war insgesamt ein Kraftakt, der
sich aber gelohnt hat.
Arbeit im KGR bedeutet für mich:
Die Arbeit im KGR ist so vielfältig wie das
Leben. Das finde ich reizvoll. Wir machen
uns Gedanken über interessante und neue
Angebote in der Kirchengemeinde und be-
gleiten die Arbeit der verschiedenen Grup-
pen und Kreise. Bei dieser Arbeit sind
kreative Talente genau-
so gefragt wie orga-
nisatorische oder
technisch/bau-
liche oder kauf-
männische.
Das macht mich
aus, dafür stehe
ich:
Mein Anliegen ist es,
bei allen wichtigen Ent-
scheidungen die ver-
schiedenen Positionen - auch über den
Kirchengemeinderat hinaus - zu hören und
zu einer guten Lösung zusammenzuführen.

Unsere Vorsitzenden im Gespräch:

Alle drei ME R Gemeinden gleichermaßen im Blickfeld

Dietmar Kuscha
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Das ist mir für die Zukunft der
Gesamtkirchengemeinde wichtig:
Für die nächsten Jahre ist mir wichtig, die
Unterschiedlichkeit der drei Einzelgemein-
den im Sinne einer Vielfalt in Einheit zu
nutzen. Die gottesdienstlichen und ande-
ren Angebote sollen auf der biblischen
Grundlage und gemäß der Bedürfnisse
der Menschen in der Gemeinde wei-
terentwickelt werden. Dabei sollen
möglichst viele Menschen aktiv ein-
bezogen werden.

Friedrich W. Schmid (70), im KGR seit
1983, Rentner.
Was macht mir Freude am
Kirchengemeinderat?
Das ist das Miteinander. Obwohl ich kein
„Sitzungsmensch“ bin, habe ich bis heute
die Freude an der Arbeit im KGR nicht ver-
loren. Dies liegt hauptsächlich daran – ob-
wohl wir ein recht großes Gremium sind –,
dass es unser Anliegen ist, alle drei Ge-
meinden gleichermaßen im Blickfeld zu
haben. Nur so konnten wir die vielen Her-
ausforderungen in den einzelnen Gemein-
den bewältigen, wie zum Beispiel den Bau
der Gemeindehäuser in Mühlheim, Renfriz-
hausen und in Empfingen und darüber hin-
aus auch die vielen Einzelprojekte und die
größeren und kleineren Renovierungen
durchführen.
Was ist mir gelungen?
Was im KGR gelungen ist, ist im Grunde
genommen immer gemeinsam gelungen.
Arbeit im KGR bedeutet für mich:
Obwohl die Arbeit im KGR sehr stark von
den Gebäuden und Finanzen dominiert ist
(und wir darin eine sehr hohe Verantwor-
tung haben), ist für mich die Arbeit im KGR

auch ein geistliches Amt, wie es in der
Amtsverpflichtung heißt: „Im Aufsehen auf
Jesus Christus, den alleinigen Herrn der
Kirche, bin ich bereit, mein Amt als Kir-
chengemeinderat zu führen und dabei

mitzuhelfen, dass das Evan-
gelium von Jesus Chris-

tus, wie es in der
Heiligen Schrift ge-
geben und in den
Bekenntnissen der
Reformation be-
zeugt ist, aller Welt

verkündigt wird…“ So
waren auch die Zelt-

tage im Mühlbachtal für
mich ein Highlight. Obwohl
diese Tage schon weit über

10 Jahre zurückliegen, sind die Auswir-
kungen bis heute noch spür- und sichtbar.
Auch im  Gottesdienstprojekt „Gemeinsam
feiern“ kommt das Miteinander sehr schön
in einer geistlichen Form zum Ausdruck.
Das macht mich aus, dafür stehe ich:
Da diese Amtsperiode nach 36 Jahren nun
meine letzte Amtsperiode ist, möchte ich
mich gerne noch dafür einsetzen und mit-
helfen, dass wir in unseren Gemeinden
Strukturen finden, die uns auch für die Zu-
kunft helfen, mit den Herausforderungen
unserer Zeit (wie zum Beispiel Pfarrplan,
demografischer Wandel, einer immer mehr
entkirchlichten Gesellschaft) recht umge-
hen zu können und „ … dass das Evangeli-
um von Jesus Christus aller Welt
verkündigt wird.“

Fritz Schmid
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Am 1. Dezember 2019 werden in der Evan-
gelischen Landeskirche in Württemberg
über 10.000 Kirchengemeinderätinnen und
Kirchengemeinderäte sowie 90 Landessyn-
odale gewählt. Die Amtszeit beträgt sechs
Jahre.
Die Kirchengemeinderätinnen und Kirchen-
gemeinderäte leiten zusammen mit ihrer
Pfarrerin bzw. ihrem Pfarrer die etwa 1.244
Kirchengemeinden der Landeskirche vor Ort
In unserer Gesamtkirchengemeinde werden
je fünf Kirchengemeinderätinnen oder Kir-
chengemeinderäte in Mühlheim und in
Empfingen und vier in Renfrizhausen ge-
wählt.
Die 90 zu wählenden Landessynodalen (60
Laien und 30 Theologen) bestimmen den
Kurs unserer Kirche auf landeskirchlicher
Ebene mit. Die Synode ist die kirchliche
Gesetzgebung, beschließt den Haushalt und
wählt nicht zuletzt den Landesbischof. Ihre
Aufgaben sind mit denen politischer Parla-
mente vergleichbar.
Im Wahlkreis Freudenstadt-Sulz gibt es die
Gesprächsgruppen „Lebendige Gemeinde“
und „Kirche für morgen“ sowie die Wahlge-
meinschaft „Kirche für Alle“ als Zusammen-
schluss der Gesprächskreise „Evangelium
und Kirche“ und „Offene Kirche“.

Da der Wahlkreis ein „kleiner“ Wahlkreis ist,
können nur ein Theologe und zwei Laien
gewählt werden.
Die kirchliche Wahl ist sichtbarer Ausdruck
der demokratischen Struktur der Landeskir-
che. Dabei ist die württembergische Lan-
deskirche die einzige Kirche in der
Evangelischen Kirche Deutschland (EKD),
die ihre Landessynode direkt wählt. Dieses
Wahlverfahren nennt man auch Urwahl. Es
handelt sich nicht um eine Parteien-, son-
dern um eine Personenwahl.
Gewiss aber: Direktwahl bedeutet auch,
dass nur die Kandidatin oder der Kandidat
mit den meisten Stimmen gewählt wird und
die anderen Wählerstimmen verloren ge-
hen.
Wählen dürfen alle, die am Wahltag das 14.
Lebensjahr vollendet haben und Mitglied
der evangelischen Landeskirche sind. Zur
Wahl stellen können sich alle Mitglieder
einer Kirchengemeinde, die am Wahltag das
18. Lebensjahr vollendet haben.
Gehen Sie wählen. Ihre Kirche lebt von der
Beteiligung, auch gerade von Ihrer Wahlbe-
teiligung.

Informationen zur Wahl

Demokratisch mitwirken in der Kirche

ME R WAHL
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Wann wird gewählt?
Am 1. Dezember 2019, dem 1. Advent, wer-
den die Kirchengemeinderäte und die Lan-
dessynodale gewählt. Die Wahllokale in
unseren Gemeinden haben im Anschluss an
die örtlichen Gottesdienste bis 16.00 Uhr
geöffnet.
Wer wird gewählt?
Bei der Wahl  haben sie
je nach Ihrer Gemeinde-
zugehörigkeit  5 Stim-
men in Mühlheim oder in
Empfingen oder 4 Stim-
men in Renfrizhausen.
Bei der Wahl zur Landes-
synode haben Sie im
Wahlkreis Freudenstadt-
Sulz 1 Stimme für den
Theologent und  2 weitere Stimmen für die
Nichttheologen. Einem Kandidaten können
Sie bis zu zwei Stimmen geben. Es handelt
sich nicht um eine Parteien-, sondern um
eine Personenwahl. Sie dürfen allerdings
nicht Stimmen für Theologen und Stimmen
für Laien untereinander mischen.
Wie wird gewählt?
Neu bei der Wahl 2019 ist, dass die allge-
meine Zusendung der Briefwahlunterlagen
die Regel ist. Die Briefwahlunterlagen wer-
den demnach ohne speziellen Antrag allen
Wahlberechtigten zugesandt. Bis spätes-
tens zum Schließen der Wahllokale um
16.00 Uhr am Wahltag müssen die Stimm-
zettel in einem amtlichen und verschlos-
senen Wahlumschlag, dieser wiederum in
einem verschlossenen Briefumschlag (Brief-
wahlumschlag) zusammen mit dem unter-

schriebenen Wahlausweis bzw.
Briefwahlschein, dem Ortswahlausschuss
vorliegen. Bei allgemeiner Zusendung der
Briefwahlunterlagen gilt der Wahlausweis
als Briefwahlschein. Die Versicherung der
persönlichen Kennzeichnung ist auf dem
Wahlausweis abzugeben.

Was sind Wahlbriefkästen?
Wahlbriefkästen sind eine
zusätzliche Möglichkeit zur
traditionellen Stimmabga-
be im Wahllokal oder der
Briefwahl per Post. Ein Auf-
kleber „Wahlbriefkasten“
kennzeichnet sie.
Die Möglichkeit, seine Stim-
me ganz einfach abzuge-
ben, ist Service für die

Wählerinnen und Wähler. Wahlbriefkästen
machen die Wahl leichter. Warum?  Dank
der allgemeinen Versendung der Briefwahl-
unterlagen, haben die Wählerinnen und
Wähler alles schon griffbereit, was sie für
die Stimmabgabe brauchen. Wahlbriefkäs-
ten erlauben eine unkomplizierte Stimm-
abgabe an vielen Stellen in direkter Nähe.

Die wichtigsten Fragen und Antworten:

Die Kirchenwahl - So wird gewählt

Wahlbriefkästen - MEhR Service für Wähler

ME R Wahlbriefkästen für Sie:

Für die Wahl in Empfingen:
Evang. Gemeindehaus Empfingen, Wie-
senstetten, Dommelsberg
Für die Wahl in Mühlheim:
Pfarramt, Dorfmitte, Cappusstraße
Für die Wahl in Renfrizhausen:
Gemeindehaus, Obere Gärten, Palmen-
straße

ME R WAHL
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Aufbruch für morgen – wir wollen mehr
Menschen erreichen!
Die Reform-Initiative Kirche für morgen
● steht für eine zukunftsorientierte, mutige

und visionäre Kirche
● hat Menschen aus allen Lebenswelten

im Blick, um mit ihnen Kirche zu leben
und zu gestalten

● fördert Eigeninitiativen und innovative
Projekte, die Kirche in zeitgemäßer Form
erlebbar machen

● setzt sich für den Abbau kirchlicher Bü-
rokratie und unnötiger Hierarchie ein

● unterstützt Jugend-, Lebenswelt- und
Profilgemeinden als dringend nötige Er-
gänzung der bisherigen Gemeinden

● will neue Zugänge zur Kirche für junge
Menschen

● legt Wert auf den Inhalt des Evangeli-
ums und ist bei Formfragen kreativ und
flexibel

Wir haben den Mut zur Veränderung!
Wir wollen einen Aufbruch für morgen!
www.kirchefuermorgen.de

Lebendige Gemeinde – unser Name ist
Programm. Wir machen uns stark für die
Gemeinden vor Ort sowie für frische For-
men von Gemeinde, die auch überregional
verbunden sind.
Unser Logo unterstreicht: Das Kreuz führt
uns zusammen. Als größter Gesprächskreis
sind wir Teil einer weiten Bewegung, die
von ihrer Mitte her offen ist für weitere
Formen des Christuszeugnisses, auch über
die Landeskirche hinaus.
Der Glaube an Jesus ist für uns mehr als
nur Privatsache. Kirche soll ein streitbarer
Dialogpartner in Politik und Gesellschaft
sein, wenn es um den Schutz für verfolgte
Christen, Religionsfreiheit oder die Bewah-
rung der Schöpfung geht. Wir sehnen uns
nach einem neuen Aufbruch der Kirche, der
mutig auf Jesus und sein Wort vertraut.
www.lebendige-gemeinde.de

Kein Fraktionszwang in der Landessynode:

Gruppen der Wahlvorbereitung
Aufgrund unterschiedlicher kirchenpolitischer Orientierung gehören die Synodalen unter-
schiedlichen Gruppierungen an. Die Gruppen treffen sich vor und während der Plenarta-
gungen, um sich auf Beratungen in den Ausschüssen und in der Synode vorzubereiten.
Es gibt keine Parteien und somit auch keinen Fraktionszwang. Abstimmungen können so-
mit außerordentlich spannend werden und einen unerwarteten Verlauf nehmen.

ME R WAHL
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Eine Besonderheit im Wahlkreis Freudenstadt-Sulz
KIRCHE FÜR ALLE ist eine Wahlgemeinschaft, die aus Anlass der Synodalwahl 1977 von
engagierten Kirchenmitgliedern unserer Evangelischen Landeskirche in den Kirchenbe-
zirken Freudenstadt und Sulz gegründet wurde. Ziel dieser zunächst lockeren Wahlar-
beitsgemeinschaft war und ist es, mit einem zweiten Wahlvorschlag in diesen
Kirchenbezirken eine Alternative für die Wählerinnen und Wähler anzubieten. Der Wahl-
gemeinschaft gehören Personen an, die Mitglied bei den Gesprächskreisen Evangelium
und Kirche und Offene Kirche sind, oder diesen nahe stehen.
www.kirchefueralle.com

Evangelium und Kirche versteht Kirche als
einen Ort für alle Generationen, für ver-
schiedene Frömmigkeiten, Lebens- und
Familienbilder.
Weil wir überzeugt sind, dass die Bibel für
unser Leben das Wesentliche sagt, braucht
es theologisch-fundiertes Nachdenken und
beherztes kirchliches Engagement in und
für die Gesellschaft.
Weil Glauben unterschiedlich gelebt wird,
braucht es traditionelle Angebote und
neue Formen.
Weil Jesus Christus Anker und Hoffnung
der Kirche ist, können wir Christen Unein-
deutigkeiten aushalten. Deshalb widerste-
hen wir der Versuchung, auf schwierige
Fragen einfache Antworten zu geben.
Weil wir wollen, dass unsere Landeskirche
in ihrer Verschiedenheit bestehen kann,
verstehen wir uns als Brückenbauer zwi-
schen den Flügeln.
www.Evangelium-und-Kirche.de

Die OFFENE KIRCHE will die frohe Bot-
schaft Jesu Christi an alle Menschen auf
vielfältige und fantasievolle Weise weiter-
geben. Denn sie nimmt den Auftrag der
Kirche zur Verkündigung ernst und sieht
Geschöpfe und Schöpfung in ihrer Verletz-
lichkeit. Die OFFENE KIRCHE will die Fra-
gen und Themen aufnehmen, die die
Menschen heute bewegen. Sie wendet sich
an alle Menschen unter Gottes Regenbo-
gen und ist OFFEN für Glaubende und
Zweifelnde, für Menschen aller sozialen
Schichten, jeden Geschlechts, unterschied-
licher Herkunft und Prägung. Jeder einzel-
ne Mensch soll in seinem Leben ermutigt
werden. Die OFFENE KIRCHE tritt in un-
serer Gesellschaft ein für ein gerechtes
und friedliches Miteinander und für die
Rettung der bedrohten Schöpfung. So wol-
len wir Kirche in der Welt sein.
www.offene-kirche.de

ME R WAHL
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Liebe Gemeindeglieder,
als ich vor einem Jahr angefragt wurde, ob
ich es mir vorstellen könnte, mich für die
Landessynode als theologischer Kandidat
zur Wahl zu stellen, sagte ich nicht sofort
„Ja“.
Auf die Anfrage eines Vertreters von KIR-
CHE FÜR ALLE entgegnete ich, dass ich
mich bisher gehütet habe mich für eine
kirchenpolitische Gruppierung auszuspre-
chen, da ich mich als Brückenbauer und
Ansprechpartner aller Gemeindeglieder
verstehe. Seine Antwort war: „Genau des-
halb fragen wir Sie.“
Je mehr ich mit mir rang, desto deutlicher
wurde es mir, dass ich gerade deshalb Pfar-
rer geworden bin. Aufgewachsen und enga-
giert in der kirchlichen Jugendarbeit und
der Liebenzeller Gemeinschaft war es mir
schon immer ein Anliegen, allen Menschen
die gute und frohe Botschaft Jesu von der
Liebe und Versöhnung Gottes weiterzusa-
gen. Weil er alles Trennende überwunden
hat, möchte ich mich dafür einsetzen, dass
auch in unserer Kirche die Gräben und Ab-
grenzungen zwischen Engagierten, Treuen,
Volkskirchlichen, Distanzierten, „Leben-
digen“, „Offenen“, Alten und Jungen über-
wunden werden.
Gerade weil unsere Kirche und unsere Ge-
meinden durch den gesellschaftlichen Wan-
del vor den wohl größten Herausforder-
ungen der letzten Jahrzehnte stehen,
möchte ich mich dafür einsetzen, unsere
Kräfte gemeinsam zu bündeln, dass unsere
Kirche Antworten auf die Fragen unserer
Zeit geben kann. Uneindeutigkeiten gilt es

auszuhalten  und der Versuchung einfacher
Antworten auf schwierige Fragen zu wider-
stehen. Warum? Weil gerade Christus in den
Unterschieden als die Mitte, im Ringen um
jeden Einzelnen als Grund und Anker des
christlichen Glaubens sichtbar wird.
Ich bin davon überzeugt, dass das Evangeli-
um für alle Menschen sicht- und hörbar
wird, wenn sich unsere Kirche aus dem
„Kleinklein“ der Befindlichkeiten und Eigen-
interessen löst und auf Christus als die Mit-
te aller vertraut.
Als Gemeindepfarrer weiß ich, welch kost-
bares Gut Zeit ist. Deshalb werde ich mich
für den Abbau von unnötiger kirchlicher
Bürokratie einsetzen, damit mehr Zeit für
den Dienst am Wort und den Menschen
bleibt. Ich selbst bin dabei zuversichtlich,
dass mir Gott auch für diese Aufgabe Kraft
und Zeit geben wird und dies kein Nachteil
für die Arbeit in der Gemeinde sein wird,
wenn ich gewählt werden sollte.
Nun bitte ich Sie um Ihr Verständnis für
diese Entscheidung und freue mich über
Ihre Unterstützung im Gebet und bei der
Wahl.

Ihr Pfarrer
Thorsten Volz

Ein persönliches Wort zur Kandidatur für die Landessynode:

Warum ich mich zur Wahl stelle?

ME R GEMEINDE
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ABC-Schützen aufgepasst! Der Ranzen ist
gepackt, die Tüte gefüllt. Neben Süßem
sicherlich mit gespannter Erwartung, mit
Hunger nach Wissen und dem Pausenbrot.
Bei einem Gottesdienst zum Schuljahresan-
fang seid ihr eingeladen, eure Ranzen und
Tüten restlos mit Gottes Segen füllen zu
lassen. Er wird euch im kommenden Schul-
jahr den Rücken stärken und euch beglei-
ten.

Holt ihn euch ab, bei einem unserer Schul-
gottesdienste.
In Mühlheim am Donnerstag, 12. Septem-
ber, um 9.00 Uhr in der Kilianskirche.
In Empfingen am Samstag, 14. September
um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Georg.

Gottesdienste zur Einschulung:

Mit Gottes Segen durchstarten

Foto: gemeindebrief-evangelisch.de

Ein gemeinsamer Name wird gesucht:

Ein Name für ME R
Die bisherige Gesamtkirchengemeinde
Mühlheim am Bach besteht aus den drei
Kirchengemeinden Mühlheim, Empfingen
und Renfrizhausen. Schon jetzt arbeiten
alle drei Kirchengemeinden eng zusammen.
Durch den Pfarrplan werden sie nochmals
enger zusammenrücken. Denn dann wird
nur noch eine Pfarrperson für alle drei Ge-
meinden zuständig sein. Das Pfarramt wird
in Mühlheim bleiben. In Empfingen soll ein
Büro als Ansprechstelle eingerichtet wer-
den.

Doch was wird aus dem Namen für diese
Gesamtkirchengemeinde? Soll sie weiterhin
„Evangelische Gesamtkirchengemeinde
Mühlheim am Bach“ heißen?
Jetzt sind Ideen für einen gemeinsamen
Namen gefragt. Gerne können Sie sich be-
teiligen und Ihren Vorschlag an die
Pfarrämter schreiben. Der Name sollte kurz
sein. Der Ortsname muss auftauchen. Bei
drei Kirchengemeinden wird von einem
Dreifach-Namen abgeraten. Ein geogra-
fischer Namensbestandteil ist möglich. Nä-
here Infos dazu auf unserer Homepage.

ME R GEMEINDE
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Beseelt von den vielen Erlebnissen und
Eindrücken sind die 26 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer aus den Kirchenbezirken
Balingen, Sulz und Freudenstadt vom 37.
Evangelischen Kirchentag in Dortmund zu-
rück. Mit aufgeladenen Akkus und Impulsen
für die eigene Gemeindearbeit kamen die
Teilnehmer von der spirituellen Kraftquelle
zurück.
Die meisten Mitreisenden übernachteten in
privaten Unterkünften und waren begeistert
von der Aufgeschlossenheit und Freund-
lichkeit der westfälischen Gastgeber. Unter
der biblischen Losung „Was für ein Vertrau-
en” bot der Kirchentag eine riesige Platt-
form für kritische Debatten zu den
brennenden Themen Klima- und Umwelt-
schutz und die Entkriminalisierung der Ret-
tung von Flüchtlingen aus dem Mittelmeer.
Im Abschlussgottesdienst im Fußballstadi-
on predigte Pastorin Sandra Bils: „Man lässt
keine Menschen ertrinken. Punkt.“
Die mitgereiste Pfarrerin Friederike Heinz-
mann aus Boll sagte dazu: „Als Christen
tragen wir Verantwortung. Gott hat Vertrau-
en in uns. Er traut uns zu, dass wir verant-
wortungsvoll unseren Glauben in der
globalisierten Welt des 21. Jahrhunderts

leben. Er traut uns zu, Verantwortung in
Glauben, Gesellschaft und Umwelt zu tra-
gen. Und wir können darauf vertrauen, dass
Gott uns dabei begleitet.“
Vor allem war das Treffen ein fröhliches
Festival, das viele Begegnungen und ein
großartiges Gemeinschaftsgefühl ermögli-
chte. Junge und ältere Menschen kamen
zusammen, um gemeinsam zu beten und zu
feiern, sich zu informieren und mit anderen
zu diskutieren.
Gelegenheit dazu gab es in Hülle und Fülle.
Bei über 2000 Veranstaltungen „kann man
alles finden!“, so eine Teilnehmerin. Die
geistige Vielfalt, das fröhliche, musikalische
und seelsorgerliche Angebot habe sie be-
sonders beeindruckt. Zu diesem vielfältigen
Angebot beigetragen hat auch die Vitamin-
C Band mit zwei Auftritten.
Birgit Gölz empfiehlt gerne den Kirchentag
weiter, weil sie das dort das Gefühl hatte:
„Wir sind viele - und sind durch Jesus mit-
einander verbunden!"
Einig waren sich alle, dass es wunderschöne
Tage, wundervolle Erlebnisse, tausende
Eindrücke waren. Vielleicht auf ein Neues
zum dann 3. Ökumenischen Kirchentag in
Frankfurt (12.-16.05.2021).

Zurück von der Kraftquelle Kirchentag:

Glückauf und Halleluja

Die Reisegruppe zum Kirchentag nach Dortmund
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St. Petri - Dortmund Im Fußballstadion Dortmund

Abschlussgottesdienst
im Fußballstadion Hochofenanlage Dortmund

St. Petri und St. Johann Baptist Konzert mit Viva Voce

Abendsegen am Westentor Abendsegen
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Während sich in Dortmund das Stadion
zum Abschluss des Kirchentages füllte,
füllte sich in Empfingen das Gemeinde-
haus. Auf der großen Leinwand war
man „fast wie selbst dabei.“
Höhepunkt war die gemeinsame
Feier des Heiligen Abendmahls
mit Dortmund. Ein Besucher
meinte: „Da hat man es ge-
merkt, dass wir eine Gemein-
schaft sind.“
Apropos Gemeinschaft: Besonders
schön war, dass so viele Menschen aus

den Talgemeinden im Empfinger Gemein-
dehaus waren. Zum Sinnbild für die Öku-
mene wurde die römisch-katholische

Fronleichnamsprozession, die wäh-
rend dem Abendmahl am Gemein-
dehaus vorbeizog.

Eine ältere Dame meinte zu-
sammenfassend: „Ich hab
ja nie auf einen Kirchentag

gehen können, aber so war ich
nun doch einmal bei einem da-

bei.“

DEKT Gottesdienstübertragung:

Fast wie selbst dabei

Ein Dankeschön in eigener Sache:

Uli Bernhard sagt auf Wiedersehen
Nach fast fünf Jahren engagierter Mitarbeit
im Redaktionsteam von MEhR-Gemeinde hört
Uli Bernhard auf. Ein Grund
nochmals DANKE zu sagen für
all die tollen Reportagen, Artikel
und Bilder. MEhR-Gemeinde war
ihm immer ein wichtiges Anlie-
gen und gerne hätte er weitere
Mitschreiber in seinem Work-
shop dazugewonnen. Ein Grund
nun mit Uli Bernhard gemein-
sam auf seine Arbeit zurückzublicken:
Was war mein Highlight bei der Arbeit am
Gemeindebrief?
Ich denke, dass es DAS Highlight gar nicht
gegeben hat. Die große Vielfalt der Aufga-
ben machte die Sache für mich so interes-
sant. Was ich immer besonders gerne
gemacht habe, das waren Geschichten und

Bilder, die mit der Arbeit der Jugendlichen
in unserer Kirchengemeinde zu tun hatten.

Den Gemeindebrief finde ich
wichtig, weil bei aller Liebe zu
den verschiedensten Online-Ka-
nälen nur über dieses Medium
auch wirklich alle Gemeide-
glieder erreicht werden können.
Und ganz nebenbei: Es geht
nichts über eine gedruckte Bro-
schüre, die man in den Händen

halten und immer wieder aufs Neue kurz
durchstöbern kann.
Andere ermuntere ich zum Mitmachen und
sage: Arbeit in einer Gruppe für die Ge-
meinschaft macht unheimlich Spaß. Und
etwas Gedrucktes in Händen zu halten, das
man auch noch selber verfasst hat, das ist
auch für einen „alten Hasen“ wie mich im-
mer noch was ganz Besonderes.

Vikar Schmid-Lorch bei der Übertragung

Uli Bernhard
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Pfadfinder sind klasse: Beim zehnjährigen
Jubiläum im Mai war das zu spüren. Beim
Aktionstag vor der Tälesee-Halle konnte
auch die neue Jurte aufgebaut werden.
Beim Regen am Abend erwies sich das
Zelt als sehr hilfreich, weil so
im Trockenen Stockbrot geba-
cken werden konnte. Diese
große Anschaffung wur-
de über viele Einzel-
spenden finanziert. Wir
bedanken uns bei allen,
die sich für diese Anschaffung
und für das Jubiläum der Kings
Scouts eingesetzt haben und die
Pfadfinderarbeit in unserer
Evangelischen Kirchenge-
meinde unterstützten. In
den Sommerferien starten
die Kings Scouts auf ihr

Sommercamp beim Chiemsee und im Früh-
jahr kommen alle Kings Scouts Stämme
aus ganz Deutschland nach Empfingen.
Dann ist die Bundestagung im Evangeli-

schen Gemeindehaus in Empfingen.

Zehnjähriges Jubiläum der Pfadfinder:

Pfadfinder sind klasse

DANKE für die vielen Spenden für die neue Jurte

Pfadfinder in Aktion
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Kein Lärm und kein Krach. Nur die Vögel
zwitschern und ein Rasenmäher rattert ir-
gendwo im Hintergrund. Faule Wolken krie-
chen gemächlich wie behäbige Schnecken
über den Himmel. Sonnenstrahlen durch-
weben die Luft wie feine Fäden aus Gold. Es
ist ein bisschen so, als wäre es schon da, das
versprochene Reich des Friedens.
Friede tut uns gut, aber nicht immer ist er so
spürbar wie in einem ruhigen Sommer.
Pfarrerinnen und Pfarrer des neuen Nahbe-
reiches Mühlbachtal-Kleiner Heuberg ma-
chen sich darum getreu der Jahreslosung
auf die Suche. Anhand von ausgewählten
Bibeltexten sind sie dem Frieden auf der
Spur mit den Fragen: Was ist der wahre
Friede? Und: Wo finden wir ihn?

Sommerpredigtreihe im neuen Nahbereich:

Dem Frieden auf der Fährte

11.08. Wandbühl:
Gen 13,1-12 – Friedliche Einigung: Der
Ältere lässt dem Jüngeren die Wahl
(Pfarrer Gruber)
18.08. Mühlheim und Renfrizhausen:
2 Kor 5,19 + Kol 1,20 –
Frieden gemacht – Versöhnung am Kreuz
(Pfarrer Kircher)

25.08. Mühlheim und Renfrizhausen:
Eph 2,14-22 – Jesu Tod tötet die Feind-
schaft
(Vikar Schmid-Lorch)
01.09. Mühlheim und Renfrizhausen:
Jes 11,1-9 –
Jesus schenkt uns Frieden
(Pfarrer Hämmerle)

Auf der Jagd nach Frieden bei uns:
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Erfolgreiche Zusammenarbeit:

Söckchen für Kleinsten
Seit einem Jahr arbeiten unser Handarbeits-
treff und die Gemeinde Empfingen zusam-
men. Die Frauen stricken warme Schühchen
für alle neugeborenen Empfinger. Bürger-
meister Ferdinand Truffner hat im letzten
Jahr rund 30 Kinder damit versorgt und lobt
die Zusammenarbeit: „Es gibt doch eigent-
lich nix Schöneres als warme Füße, vor
allem, wenn man doch erst kurz auf der
Welt ist.“
Die Aktion zeigt, dass in der Gemeinde alle
Altersklassen zusammenhalten und fürein-
ander da sind. Auch in diesem Jahr werden
ca. 50 Sockenpaare gebraucht. Denn nach-
dem der Storch in Mühlheim Einzug gehal-
ten hat, weiß man noch nicht, ob sich das
auch auf Empfingen auswirkt. Beim Handar-
beitstreff wäre man vorbereitet. Übrigens
sind Interessierte jederzeit willkommen.
Infos gibt es bei Karin Effenberger.

Spielerisch ins Gespräch kommen:

Sommerferienprogramm
Auch 2019 beteiligt sich die Evangelische
Kirchengemeinde beim Sommerferien-
programm der Gemeinde Empfingen. Wir
besuchen die Senioren im Seniorenheim
Schanzgasse (15. August) und im Pflege-
heim Rosengarten (07. August) und spie-
len zusammen zum Beispiel „Mensch
ärgere dich nicht“ oder andere Spiele. Die
Senioren freuen sich über unseren Be-
such. Ein sinnvoll eingesetzter Nachmit-
tag, der den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern, aber auch den Bewohnern

viel Spaß macht. Zum Abschluss essen
wir noch gemeinsam ein Eis. Treffpunkt
ist jeweils um 14.00 Uhr beim ev. Ge-
meindehaus (Weiherplatz 6). Dort gibt es
eine kurze Einführung und dann gehen
wir gemeinsam zu den Senioren. Ende ist
um 17.00 Uhr am Seniorenheim / Pflege-
heim. Wir freuen uns auf viele Kinder und
Jugendliche, die dabei mitmachen!

Termine:
Mittwoch, 07. August 2019 und  Donners-
tag, 15. August, 14.00–17.00 Uhr im ev.
Gemeindehaus Empfingen.
Teilnahme ist kostenlos!

ME R GEMEINDE

Warme Füße für die Kleinsten
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Miteinander Gottesdienst feiern verbindet:

Gemeinsam feiern
Die beiden „gemeinsam-feiern“-Gottes-
dienste im Frühjahr waren jeweils sehr gut
besucht und es gab viele positive Rückmel-
dungen dazu. Es zeigt sich, dass diese Form
sehr gut ankommt. Und das Team ist moti-
viert dabei, wertet die einzelnen Angebote
aus und entwickelt dieses Angebot ständig
weiter. Der Kinderbereich kommt gut an
und auch das anschließende Mittagessen
ist fester Baustein.
In den Sommerferien gibt es, wie im Vor-
jahr, einen „gemeinsam feiern“ Gottes-
dienst auf dem Wandbühl (11. August,
11.00 Uhr). Dann ist das Motto: „Mehr stau-
nen“.
Der Abend des Reformationstages (31. Ok-
tober, 19.00 Uhr) wird ganz besonders. Der
Filmemacher Bernd Umbreit hat zugesagt,
dass er in der Michaelskirche in Renfriz-
hausen seinen neuen Film „Ein anderes
Leben“ zeigen und dazu viele Hintergründe
erklären wird.
Der Film gibt Einblicke in die älteste Form
gottgeweihten Lebens. In das Leben von
Eremiten. Zwei Eremitinnen und ein Eremit
erzählen von ihrer Berufung und ihrem
ganz  persönlichen Weg in die Klause. Hei-
di und Bernd Umbreit haben die
Eremiten über ein Jahr lang
begleitet. Nähe und Ver-

trauen ist entstanden und ein behutsamer,
stiller Film über eine Lebensform, die uns
normalerweise verschlossen bleibt.  Ein
Film auch über all die Sehnsüchte, die bei
so vielen von uns immer wieder  anklopfen:
die Sehnsucht nach Stille, nach mehr inne-
rer Ruhe, nach Reduzierung auf das wirk-
lich Wesentliche.
Planen Sie sich diesen Abend jetzt schon
ein, sagen Sie es weiter und vor allem:
kommen Sie auch weiterhin und lassen Sie
uns gemeinsam feiern.
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Kreative Art von Gott zu sprechen:

Viele Angebote beim Empfinger Gemeindefest

Sie malt nicht mit einem Stift auf Papier,
sondern mit Sand auf einer Glasplatte: Con-
ny Klement macht Sandpainting. Wie das
funktioniert? Auf einer Glasplatte, die von
unten beleuchtet ist, liegt eine hauchdünne
Schicht feiner Sand. Mit Händen und Fin-
gerspitzen bewegt Conny Klement den
Sand auf dieser Platte und lässt so Bilder
entstehen, um biblische Geschichten zu er-
zählen. Vor vier Jahren war sie bereits schon
einmal in Empfingen. Viele sagten: „Ihr
müsst sie mal wieder einladen!“
Sandmalen hat sich Conny Klement selbst
beigebracht. Am liebsten erzählt sie Ge-
schichten aus der Bibel: „Wir haben die
interessantesten und spannendsten Ge-
schichten der Welt. Sie sind sehr ehrlich –
nicht nur schön, sondern auch schwer, aber
immer lebensnah.“
Beim Kinderprogramm am Samstag, 28.
September, um 16.00 Uhr dürfen die Mäd-
chen und Jungs sich sogar selber auf mehre-
ren Sandmalkisten ausprobieren. Schafe,
Wolken und Menschen zeichnen und so
eigene Geschichten erzählen und Bibelge-

schichten kennenlernen. Abends um 20.00
Uhr zeichnet sie für Erwachsene. (Anzeige
auf der Rückseite).
Die beiden Auftritte der Sandmalerin sind
Teil des Gemeindefestes der Evangelischen
Kirchengemeinde Empfingen. Dieses geht
am Sonntag, 29. September, mit dem Ernte-
dankgottesdienst um 10.30 Uhr in der Ka-
pelle beim Friedhof weiter. Dann berichten
die Konfirmanden von der Tafelaktion. Mit-
tagessen gibt’s vom Männerkochkurs und
das „Brot für die Welt“-Mobil steht mit le-
ckerem, fairem Kaffee und vielen Infos vor
dem evangelischen Gemeindehaus. Eine
Ausstellung mit Postern des Bibelprojekts
wird ebenfalls zu sehen sein
(www.dasbibelprojekt.de). Herzliche Einla-
dung zu diesen Angeboten!

Das faire Kaffee-Mobil von „Brot für die Welt“

Die Sandmalerin Conny Klement
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antenne1 Neckarburg Rock & Pop:

„Moment mal“ - täglich im Radio
Man hört sie täglich bei antenne1 Neckarburg Rock&Pop.
Hans Peter Mattes und Pfarrer Gruber versuchen kurze Gedan-
ken zum christlichen Glauben weiter zu sagen. Gottes Wort
soll im Alltag vorkommen. Das Radio ist eine klasse Möglich-
keit. Das „Moment mal“ gibt’s täglich um 9.15 Uhr und um
13.15 Uhr. Sonntags heißt es von 8.00–10.00 Uhr „Typisch
himmlisch“. Zu hören auf 104,6, im Kabelnetz und unter
www.antenne1-neckarburg.de.

Hilfe erbeten:

Freiwilliger Gemeindebeitrag
Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen
Spenderinnnen und Spendern, die unsere
Projekte im letzten Jahr großzügig unter-
stützt haben. Für den Dachausbau im Ge-
meindehaus Empfingen kamen 1320 €
zusammen. Für die Anschaffung des neuen
Parkettbodens für das Gemeindehaus in
Renfrizhausen  durften wir uns über 1230 €
freuen und für die allgemeine Gemeindear-
beit wurden 1080 € gespendet.
Auch in diesem Jahr möchten wir Ihnen die
Projekte, die wir als Kirchengemeinde an-
gehen möchten und müssen, ans Herz le-
gen. Informationen zu
den Projekten des frei-
willigen Gemeindebei-
trags 2019 finden Sie in
dem beigelegten Infor-
mationsblatt „Freiwilliger
Gemeindebeitrag 2019“. Wir
danken für Ihre Unterstüt-
zung, die uns direkt und in
vollem Umfang zugute kommt.
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Dass Menschen Leid erleben, das gehört zu
den Grundbedingungen unseres Lebens da-
zu. Schon kleine Kinder kennen Leid. Und
sie kennen es, getröstet zu werden. Gerade
in schwierigen Situationen brauchen wir
Menschen, die uns begleiten und die uns
trösten. In der Seelsorge werden Menschen,
die in schwierigen Lebenslagen sind, be-
gleitet. Und manchmal geht es da auch um
Trost.
Doch wie sieht „guter Trost“ aus? Reicht
dafür ein weiser Rat? Reicht es, dem Gegen-
über zu sagen: „Es wird schon wieder wer-
den?“ Was macht Trost zu gutem Trost?
Am Dienstag, 10. Dezember wird Pfarrerin
Annegret Künstel aus Rottweil kommen

und sich mit uns darüber austauschen. Wir
werden uns Situationen von „gutem“ und
„schlechtem“ Trost verdeutlichen und ver-
suchen, daraus
für eine Hal-
tung in der
Seelsorge zu
lernen, die „gu-
ten Trost“ ge-
ben kann.
Dienstag, 10.
Dezember um
19.00 Uhr im
evangelischen
Gemeindehaus
Renfrizhausen.

Das Gustav-Adolf-Werk unterstützt in die-
sem Jahr folgende zwei Projekte mit der
Konfigabe:
Zum einen das Projekt DORCAS, um be-
nachteiligten Kindern und Jugendlichen in
Brasilien zu helfen, der Armut und Hoff-
nungslosigkeit zu entkommen. Zum ande-
ren geht die Unterstützung an evangelische
Gemeinden in Syrien und im Libanon, die
damit Menschen helfen, die im Krieg alles
verloren haben.
Sie ermöglichen Zugang zu Strom, Heizöl
und Wasser, bieten medizinische Behand-
lungen an, verteilen Lebensmittel. Sie ver-

suchen auch den Zugang zur Schule zu
ermöglichen.
Unser Konfirmandenjahrgang 2018/2019
hat für diese Projekte 615 € gespendet.
Dafür danken wir den Jugendlichen sehr
herzlich!

Konfirmanden spenden:

Leben in Sicht! – Konfirmandengabe 2019

Lebensbegleiter werden:

Trost in der Seelsorge
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Immer um 9.00 Uhr im Empfinger Gemeindehaus:

Einladung zum Zuhören, das Empfinger Frühstück

11 Tage im März...
24. September: Johannes Stocker, Kreisge-
schäftsführer des DRK-Kreisverbandes
Freudenstadt
Sein Vortrag „11 Tage im März“ bietet Ein-
blicke in seine Aufgaben als Einsatzleiter
im März 2009 in Winnenden.

Leben mit Behinderung
15. Oktober: Renate Baiker, Diplom-Sozial-
pädagogin
Ein besonderes Leben leben mit Behinde-
rung.

Auf den Spuren des Franzis-
kus
12. November: Antje Perktold, Gemeinde-
referentin der kath. Seelsorgeeinheit Emp-
fingen – Dießener Tal
Diavortrag über die Studienfahrt „Auf den
Spuren des Heiligen Franziskus“ in Italien.

Eingeladen sind alle, die gerne ausgiebig
und ungezwungen miteinander frühstücken
und zu einem bestimmten Thema mitein-

ander ins Gespräch kommen wollen.
Damit wir genügend Backwa-

ren, Kaffee und Tee vorrätig haben, bitten
wir um vorherige Anmeldung unter Telefon
07485-1515.
Beginn: 9.00 Uhr, Ort: evangelisches Ge-
meindehaus Empfingen, Weiherplatz 6
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Anlässlich des Kindertages am 1. Juni 2019
macht die Tafel Deutschland auf die stei-
gende Kinderarmut in Deutschland auf-
merksam. Denn diese Entwicklung zeigt sich
auch bei den über 940 Tafeln: Etwa ein
Drittel der 1,5 Mio. Tafel-Kundinnen und
‑Kunden sind Kinder und Jugendliche. Mit
dem Programm „Tafel macht Kultur“ richten
sich Tafeln mit außerschulischen Angebo-
ten der kulturellen Bildung an sozial und
wirtschaftlich benachteiligte Kinder und Ju-
gendliche zwischen 3 und 18 Jahren.
„Die steigende Kinderarmut in Deutschland
ist eine Gefahr – denn Armut bedeutet für
die Betroffenen nicht selten, mit schlech-
teren Bildungs- und Aufstiegschancen leben
zu müssen“, sagt Evelin Schulz, Geschäfts-
führerin der Tafel Deutschland und der Ta-
fel-Akademie. „Unter dem Motto ‚Kultur als
Lebensmittel‘ hilft das Programm nicht nur
im Hier und Jetzt, sondern bietet Kindern
und Jugendlichen auch einen Blick über den
Tellerrand: Es aktiviert die Kreativität,
schafft neue Zukunftsperspektiven und
macht Mut für einen selbstbestimmten Le-
bensweg“, so Evelin Schulz weiter.

Im Jahr 2018 wurden 36 „Bündnisse für Bil-
dung“ geschlossen. Umgesetzt wurden be-
reits 20 Projekte. 2019 gingen weitere 25
Bündnisse an den Start. Die kulturelle Band-
breite der geförderten Projekte ist groß: Von
Theater, Tanz und Schreiben geht es über
Musizieren, Bewegung, Töpfern und Zeich-
nen bis hin zu Expeditionen in der Natur.

„Darf es ein bisschen ME R sein?“:

Konfirmandenaktion für Tafel
Am Samstag, 21. September, stehen sie wie-
der vor den Lebensmittelmärkten in Empfin-
gen und in Sulz: Die Konfirmanden unserer
Kirchengemeinden.
Sie laden die Einkäufer ein, ein lang halt-
bares Produkt mehr zu kaufen um das für die
Tafel in Sulz zu spenden. Was eine Tafel ist,
das erkunden die Jugendlichen zuvor. Und
sie erzählen von ihren Erfahrungen in den
Erntedankgottesdiensten.
Wir bedanken uns schon heute bei allen, die
die Tafel in Sulz unterstützen. Die Aktion
geht von 10.00–12.00 Uhr.

Kultur als Lebensmittel:

Steigende Kinderarmut wird bei den Tafeln sichtbar

ME R GEMEINDE
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Die neuen Konfirmanden 2019/2020

Aus Mühlheim:
Louisa Dreher
Marvin Hertkorn
Eric Hezel
Marco Schon
Rebekka Stein

Aus Empfingen:
Caroline Junge
Jan Milz
Leonie Rühle (Fischingen)

Aus Renfrizhausen:
Jade Dreher
Leonie Kimmich
Philipp Kopf
Dennis Marko
Lia Weik
Lukas Weiler
Emily Wezel

Das Konfiteam:
Pfarrer Christoph Gruber
Vikar Maximilian Schmid-Lorch
Ilke Redel
Pfarrer Thorsten Volz

Der neue Konfirmandenjahrgang 2019/2020
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Datum Veranstaltung

11. August

Sonntag, 11.00 Uhr
gemeinsam feiern Gottesdienst Kirchberg Wandbühl

12. September

Donnerstag, 9.00 Uhr
Einschulungsgottesdienst Mühlheim Kilianskirche

14. September

Samstag, 9.00 Uhr
Einschulungsgottesdienst Empfingen

Pfarrkirche St.
Georg

15. September
Sonntag,  10.00 Uhr

Spaghettifest der Kinderkirche
Mühlheim,
Renfrizhausen

Gemeindehaus

21. September

Samstag, ab 10.00 Uhr
Tafel-Aktion der Konfirmanden

Empfingen /
Sulz

Lebensmittel-
märkte

28. September

Samstag, ab 16.00 Uhr
Sandmalerin Conny Klement Empfingen Gemeindehaus

29. September

Sonntag, 10.30 Uhr

Gottesdienst zum Erntedankfest mit
anschließendem Gemeindefest

Empfingen Gemeindehaus

31. Oktober

Mittwoch, 19.00 Uhr
gemeinsam feiern Gottesdienst Renfrizhausen Michaelskirche

1. Dezember
Sonntag, bis 16.00 Uhr

Kirchengemeinderats- und Landessynodalwahlen

10. Dezember
Dienstag 19.00 Uhr

Trost in der Seelsorge
Ein Abend mit Pfr.in Künstel

Mühlheim,
Renfrizhausen Gemeindehaus

Urlaub Pfr. Volz: 27.07.–25.08.2019:
Regelung der Vertretung bei Kasualien und
Seelsorge: 27.07.–18-08.: Pfr. Gruber,
19.08.–25.08.: Vikar Schmid-Lorch
Urlaub Vikar Schmid-Lorch: 26.07.–
18.08.2019

Die Vertretung bei Kasualien und
Seelsorge übernimmt Pfr. Gruber.
Urlaub Pfr. Gruber: 19.08.–10.09.2019:
Die Vertretung bei Kasualien und
Seelsorge übernehmen Pfr. Volz und
Vikar Schmid-Lorch. Fo
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Termine im August
Monatsspruch aus Matthäus 10,7:

Geht und verkündet: Das Himmelreich ist nahe.

So., 04.08.2019 - 7. So. nach Trinitatis
09.15  Mühlheim - Kilianskirche
 Gottesdienst mit Kirchenchor
 (Präd. Schönherr-Thürfelder)
10.30 Renfrizhausen - Michaelskirche
 Gottesdienst
 (Präd. Schönherr-Thürfelder)
So., 11.08.2019 - 8. So. nach Trinitatis
11.00 Wandbühl beim Kloster Kirchberg

gemeinsam-feiern-Gottesdienst
 (Pfr. Gruber u. Wandbühlteam)
So., 18.08.2019 - 9. So. nach Trinitatis
09.15 Mühlheim - Kilianskirche
 Gottesdienst (Pfr. Kircher)
10.30 Renfrizhausen - Michaelskirche
 Gottesdienst (Pfr. Kircher)
Mi., 21.08.2019
15.30 Empfingen - Seniorenheim
 Schanzgasse
 Ökumen. Gottesdienst
 (Diakon Gemeinder)
Do., 22.08.2019
15.30 Empfingen - Pflegeheim
 Rosengarten
 Ökumen. Gottesdienst
 (Diakon Gemeinder)
So., 25.08.2019 - 10. So. nach Trinitatis
09.15 Renfrizhausen - Michaelskirche

Gottesdienst mit Abendmahl
 (Vikar Schmid-Lorch)
10.30 Mühlheim - Kilianskirche
 Gottesdienst mit Abendmahl
 (Vikar Schmid-Lorch)

Termine im September
Monatsspruch aus Matthäus 16,26:

Was hülfe es dem Menschen, wenn er die
ganze Welt gewönne und nähme doch Schaden

an seiner Seele?

So., 01.09.2019 - 11. So. nach Trinitatis
09.15 Mühlheim - Kilianskirche
 Gottesdienst (Pfr. Hämmerle)
10.30 Renfrizhausen - Michaelskirche
 Gottesdienst (Pfr. Hämmerle)
So., 08.09.2019 - 12. So. nach Trinitatis
09.15  Renfrizhausen – Michaelskirche
 Gottesdienst (Pfr. Volz)
10.30 Mühlheim - Kilianskirche
 Gottesdienst, möglicher
 Taufsonntag  (Pfr. Volz)
10.30  Empfingen - Kapelle am Friedhof
 Gottesdienst (Präd.in Strobel)
Do., 12.09.2019
09.00 Mühlheim - Kilianskirche
 Einschulungsgottesdienst
 (Vikar Schmid-Lorch)
Sa., 14.09.2019
09.00 Empfingen - St. Georg
 Einschulungsgottesdienst
 (Gemeindereferentin Perktold /
 Pfr. Gruber)
So., 15.09.2019 - 13. So. nach Trinitatis
09.15 Mühlheim - Kilianskirche
 Gottesdienst (Pfr. Volz)
10.30  Renfrizhausen - Michaelskirche
 Gottesdienst mit Taufe
 (Pfr. Volz)
11.00 Wandbühl beim Kloster Kirchberg

Gottesdienst (Pfr. Gruber u.
 Wandbühlteam)
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Di., 17.09.2019
15.45 Empfingen - Pflegeheim
 Rosengarten
 Ökumen. Gottesdienst
 (Pfr. Gruber)
Fr., 20.09.2019
15.00 Empfingen - Seniorenheim
 Schanzgasse
 Ökumen. Gottesdienst
 (Pfr. Gruber)
So., 22.09.2019 - 14. So. nach Trinitatis
09.15  Renfrizhausen – Michaelskirche
 Gottesdienst (Pfr. Volz)
10.30 Mühlheim - Kilianskirche
 Gottesdienst (Pfr. Volz)
So., 29.09.2019 - 15. So. nach Trinitatis
10.30  Renfrizhausen – Michaelskirche
 Gemeinsamer Gottesdienst für
 Mühlheim und Renfrizhausen
 (Vikar Schmid-Lorch)
10.30 Empfingen - Kapelle am Friedhof

Gottesdienst zum Erntedankfest
 mit anschl. Gemeindefest
 (Pfr. Gruber)

Termine im Oktober
Monatsspruch aus Tobias 4,8:

Wie es dir möglich ist: Aus dem Vollen schöp-
fend - gib davon Almosen! Wenn dir wenig

möglich ist, fürchte dich nicht, aus dem Weni-
gen Almosen zu geben.

So., 06.10.2019 - Erntedank
09.15  Renfrizhausen – Michaelskirche
 Gottesdienst (Vikar Schmid-Lorch)
10.30 Mühlheim - Kilianskirche
 Gottesdienst (Vikar Schmid-Lorch)

So., 13.10.2019 - 17. So. nach Trinitatis
09.15 Mühlheim - Kilianskirche
 Gottesdienst (Pfr. Volz)
10.30 Renfrizhausen – Michaelskirche
 Gottesdienst (Pfr. Volz)
10.30  Wiesenstetten  – St. Stephanus
 Ökumen. Familiengottesdienst
 (Pfr. Gruber u. Diakon Wurster)
So., 20.10.2019 - 18. So. nach Trinitatis
09.15 Renfrizhausen - Michaelskirche
 Gottesdienst mit Kirchenchor
 (Pfr. Volz)
10.30 Mühlheim - Kilianskirche,
 Gottesdienst, mögl. Taufsonntag
 (Pfr. Volz)
Mi., 23.10.2019
15.30 Empfingen - Seniorenheim
 Schanzgasse
 Ökumen. Gottesdienst
 (Diakon Gemeinder)
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Do., 24.10.2019
15.30 Empfingen - Pflegeheim
 Rosengarten
 Ökumen. Gottesdienst
 (Diakon Gemeinder)
So., 27.10.2019 - 19. So. nach Trinitatis
09.15 Mühlheim - Kilianskirche,
 Gottesdienst (Pfr.in Henschel))
10.30 Renfrizhausen - Michaelskirche
 Gottesdienst  (Pfr.in Henschel)
10.30 Empfingen - Kapelle am Friedhof
 Gottesdienst mit Abendmahl,
 mögl. Taufsonntag  (Pfr. Gruber)
Do., 31.10.2019 - Reformationstag
19.00 Renfrizhausen - Michaelskirche

„gemeinsam feiern“
Gottesdienst (gemeinsam feiern-

 Team und Pfr. Gruber) mit
 Filmemacher Bernd Umbreit

Termine im November
Monatsspruch aus Hiob 19,25:

Aber ich weiß, dass mein Erlöser lebt.

So., 03.11.2019 - 20. So. nach Trinitatis
09.15 Renfrizhausen - Michaelskirche
 Gottesdienst (Prädikant)
10.30 Mühlheim - Kilianskirche,
 Gottesdienst (Prädikant)
So., 10.11.2019 - drittletzter So.
10.00  Mühlheim - Kilianskirche

 Gottesdienst für alle drei
 Gemeinden zum Thema Taufe,
 mitgestaltet von den Konfir-
 manden und dem Konfi-Team,
 möglicher Taufsonntag,
 anschließend Kirchenkaffee
So., 17.11.2019 - vorl. So. d. Kirchenjahres
09.15 Mühlheim - Kilianskirche,
 Gottesdienst mit Kirchenchor
 (Vikar Schmid-Lorch)
10.30 Renfrizhausen - Michaelskirche,
 Gottesdienst (Vikar Schmid-Lorch)
10.30 Empfingen – St. Georg
 Ökumenischer Gottesdienst zum
 Volkstrauertag mit Musikverein
 (Pfr. Gruber/ Dekan Halter)
Di., 19.11.2019
15.45 Empfingen - Pflegeheim
 Rosengarten
 Ökumen. Gottesdienst mit
 Totengedenken (Pfr. Gruber)
Mi., 20.11.2019 - Buß- und Bettag
16.30 Gemeindehaus - Tischabendmahl
 (Pfr. Volz)
19.00  Mühlheim - Kilianskirche
  Gemeinsamer Gottesdienst mit
 Abendmahl in Form der Ev. Messe
 (Vikar Schmid-Lorch )
19.00 Empfingen - Kapelle am Friedhof
 Gottesdienst mit Abendmahl; mit
 Singkreis (Pfr. Gruber)
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Do., 22.11.2019
15.00 Empfingen - Seniorenheim
 Schanzgasse
 Ökumen. Gottesdienst mit
 Totengedenken (Pfr. Gruber)
So., 24.11.2019 - Ewigkeitssonntag
09.15 Renfrizhausen - Michaelskirche
 Gottesdienst mit Totengedenken
 (Pfr. Volz)
10.30 Mühlheim - Kilianskirche
 Gottesdienst mit Totengedenken
 (Pfr. Volz)
10.30  Empfingen - Kapelle am Friedhof
 Gottesdienst mit Totengedenken
 (Pfr. Gruber)

Termine im Dezember
Monatsspruch aus Jesaja 50,10:

Wer im Dunkel lebt und wem kein Licht
leuchtet, der vertraue auf den Namen des
Herrn und verlasse sich auf seinen Gott.

So., 01.12.2019 - 1. Advent
10.00 Renfrizhausen - Michaelskirche
 Gemeinsamer Gottesdienst mit
 Begrüßung und Verabschiedung
 von Mitarbeitern, mit Kirchenchor
 (Pfr. Volz, Vikar Schmid-Lorch)
10.30 Empfingen - ev. Gemeindehaus
 Gottesdienst für die ganze Familie
 (Pfr. Gruber) mit anschl.
 Mittagessen (Männerkochkurs)

So., 08.12.2019 - 2. Advent
09.15 Renfrizhausen - Michaelskirche
 Gottesdienst (Vikar Schmid-Lorch)

10.30 Mühlheim - Kilianskirche,
 Gottesdienst, mögl. Taufsonntag
 (Vikar Schmid-Lorch)
10.30 Empfingen - Kapelle am Friedhof

Familiengottesdienst mit der
 ökumenischen Kinderkirche
 (Pfr. Gruber u. Kinderkirchteam)

So., 15.12.2019 - 3. Advent
09.15 Mühlheim - Kilianskirche
 Gottesdienst (Präd. Strobel)
10.30 Renfrizhausen - Michaelskirche
 Gottesdienst (Präd. Strobel)
14.00 Empfingen - Adventsnachmittag
 im ev. Gemeindehaus
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Ansprechpartner von A-Z
Alle aktuellen Termine und zusätzliche Infor-
mationen zu den Veranstaltungen können
auch auf den Homepages nachgelesen wer-
den:

www.mehr-kirchengemeinde.de

www.evangelisch-in-empfingen.de

Beerdigungschor:

M Gisela und Wolfgang
 Heinzelmann
 Tel. 07454/8521

Besuchsdienst:

E Christoph Gruber
 Tel. 07485/8424020

M/R Thorsten Volz
 Tel. 07454/98274

Bibel aktuell:

M/R Friedrich W. Schmid
 Tel. 07454/89222

Empfinger Frühstück:

E Anke Reich
 Tel. 07485/1515

Frauen im Gespräch:
E Anni Gallenmüller
 Tel. 07485/1342

Frauenkreis „Auszeit“:

M/R Ingrid Göhring
 Tel. 07454/87313

Frauenkreis:

M/R Gisela Heinzelmann
 Tel. 07454/8521

Frauentreff:

M/R Gisela Stocker
 Tel. 07454/8243

Claudia Haack
 Tel. 07454/87369

Ruth Schmid
 Tel. 07454/89222

Gebetskreis für Frauen:

E Angelika Gamerdinger
 Tel. 07485/983626

Handarbeitstreff / Bastelkreis:

E Karin Effenberger
 Tel. 07485/307
M/R Ilke Redel
 Tel. 07454/87389

Hausmeisterin Gemeindehaus:

M/R Elke Müller
 Tel. 07454/8543

E Emma Galwas-Waal
 Tel. 07485/9787879

Jugendtreff:

M/R/E Thorsten Volz
 Tel. 07454/98274

 Ilke Redel
 Tel. 07454/87389

Jungschar:

M/R Leonie Dreiwurst
 Lee Geissler
 Tom Schon
 Jonas Stein

Kinderkirche:

M Dietmar Stocker
 Tel. 07454/98222

R Martin Weiler
 Tel. 07454/98393

E Dorothea Pfundstein
 Tel. 07483/912764
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RUFEN SIE UNS AN
Auf viele Fragen weiß das Service-Telefon
der evangelischen Kirche eine Antwort:

SERVICE-Telefon
0800-50 40 60 2

Kostenloses Service-Telefon der evangeli-
schen Kirche, Montag bis Freitag, 9 bis 18
Uhr

Kirchenchor:

M/R Ingrid Wezel
 Tel. 07454/8477

Kirchengemeinderat (KGR):

M Dietmar Kuscha
 Tel. 07454/89484

R Friedrich W. Schmid
 Tel. 07454/89222

E Georg Neumann
 Tel. 07485/606

Vorsitzender des Gesamt-KGRs:

M Dietmar Kuscha
 Tel. 07454/89484

Krabbelkäfer:

M/R Alexandra Strobel
 Tel. 07454/9607112

Männerkochkurs:

E Rainer Reichensperger
 Tel. 07485/983686

Mesnerin:

M Susanne Frommer
 Tel. 07454/8465

R derzeit vakant

E Emma Galwas-Waal
 Tel. 07485/9787879

Organist/-in:

M/R Ralf Rademacher
 Tel. 07454/406775

M/R Ruth Schmid
 Tel. 07454/89222

E/M/R Dr. Dorit Heger
 Tel. 07485/72411

E/M/R Constance Herwanger
 Tel. 07485/983590

Pfadfinder Kings Scouts:

E Mirjam Blocher
 Tel. 015777801993

Posaunenchor:

M/R Roland Frommer
 Tel. 07454/8465

Seniorenkreis 60plus:

E Christoph Gruber
 Tel. 07485/8424020

Gabriele Philipp
 Tel. 07485/98123

Singkreis:

E Dr. Dorit Heger
 Tel. 07485/72411

Sunny-Kids:

M/R Susanne Frommer
 Tel. 07454/8465

Vitamin-C-Band:

M/R Familie Frommer
 Tel. 07454/8465

Zwergentreff:

E Marina Becker
 Sarah Lehmann
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Pfarramt Mühlheim-Renfrizhausen
Pfarrer Thorsten Volz
Empfinger Str. 1
72172 Sulz-Mühlheim
Tel. 07454/98274
Fax 07454/98275
Pfarramt.Muehlheim-am-Bach@elkw.de
Persönliche E-Mail:
Thorsten.Volz@elkw.de

Pfarramt Empfingen
Pfarrer Christoph Gruber
Weiherplatz 6
72186 Empfingen
Tel. 07485/8424020
www.evangelisch-in-empfingen.de
Pfarramt.Empfingen@elkw.de
Persönliche E-Mail:
Christoph.Gruber@elkw.de

Homepage der Gesamtkirchengemeinde
www.mehr-kirchengemeinde.de
Kirchenpflege
Ilke Redel
Tel. 07454/87389
E-Mail: kirchenpflegemuehlheim@arcor.de

Bankverbindung der Gesamtkirchgemeinde
BLZ 642 500 40 – Kto. 402 127
Kreissparkasse Sulz
IBAN   DE23642500400000402127
BIC      SOLADES1RWL (Rottweil)

Vikar Maximilian Schmid-Lorch
Bei der Kirche 2
72172 Sulz-Mühlheim
Tel. 07454/9761477
Persönliche E-Mail:
Maximilian.Schmid-Lorch@elkw.de

Pfarramtssekretärin
Sonja Kimmich
Persönliche E-Mail:
Sonja.Kimmich@elkw.de
Sprechzeiten:  Di.  10.00–12.00 Uhr
 Do.  08.00–10.00 Uhr
 und 17.00–18.00 Uhr

Gemeindehäuser
Mühlheim/Renfrizhausen (GH-MR)
Mühlheimer Str. 43
72172 Sulz

Empfingen (GH-E)
Weiherplatz 6
72186 Empfingen

Herausgeber: Gesamtkirchengemeinde Mühlheim
Redaktionsteam:  Pfarrer Thorsten Volz (Verantwortlich i.S.d.P.),
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Druck: gemeindebriefdruckerei.de, 29393 Oesingen
Nächste Ausgabe: November 2019, Redaktionsschluss: 07. Oktober 2019
Bildnachweis:  service.kirchenwahl.de (1); Rupp (32)

Beilagen:  Flyer: „Freiwilliger Gemeindebeitrag 2019“, EULE
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